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Das 6. internationale literaturfestival berlin (ilb) findet in diesem Jahr vom 5. – 16. September statt. Es 
zählt zu den größten und renommiertesten Literaturfestivals der Welt. Die Vorjahresveranstaltung 
zählte mehr als 32 000 Besucher, die sich vom breit gefächerten Spektrum internationaler 
Literaturen, der Vielfalt hochkarätiger Autoren und dem umfangreichen Lesungs-, Diskussions- und 
Rahmenprogramm begeistern ließen. 
 
Hochinteressante Neuentdeckungen stehen gleichberechtigt neben anerkannten Größen der 
Weltliteratur. In zwölf Tagen geben über 100 Autoren in knapp 200 Veranstaltungen einen Einblick in 
neue und tradierte Entwicklungen der Weltliteratur. 
 
Spannende Literaturveranstaltungen an ungewöhnlichen Orten wie Gefängnissen gehören ebenso 
zum Programm wie klassische Prosa und Lyrik, Gespräche mit Autoren, politische Diskussionen 
sowie Kinder- und Jugendliteratur. Das ilb ist ein lebendiges, polyglottes Forum von und für 
Literaturenthusiasten und solche, die es werden wollen. 
 
Hauptveranstaltungsort ist wieder das Haus der Berliner Festspiele. Ergänzend dazu werden 
Veranstaltungen im Institut français, Instituto Cervantes sowie anderen Kulturinstituten und Theatern, 
in Bibliotheken und Buchhandlungen stattfinden. 
 
Die Eröffnung des 6. internationalen literaturfestivals berlin findet am 5. September 2006 um 18.00 
Uhr im Haus der Berliner Festspiele statt. Anlässlich des 50. Jahrestages seiner Veröffentlichung wird 
Michael Krüger „Howl“ von Allen Ginsberg, lesen. Der renommierte Schriftsteller Édouard Glissant 
aus Martinique wird nach einer Einführung von Abdelwahab Meddeb die Eröffnungsrede halten.  
Im Anschluss an die Eröffnung wird Natacha Atlas um 21.00 Uhr ein Konzert geben. In ihrer Musik 
verschmelzen verschiedenste Stile von Drum’n’Bass über Funk zu Chanson mit orientalischen 
Klängen und arabischem Gesang zu einem einzigartig-exotischen Groove. 
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Programm 
 
 

Literaturen der Welt 
In der Programmsparte Literaturen der Welt  erfolgt das Auswahlverfahren durch Juroren, die jeweils 
zwei Autorinnen und Autoren ihrer Wahl nominieren. Die Juroren wählen einen repräsentativen 
Querschnitt aus den Genres Prosa und Lyrik für das Festival aus. Die Besucher lernen so neben 
Autoren von Weltruhm auch hochinteressante Neuentdeckungen aus fernen Ländern kennen. Die 
diesjährigen Juroren und die nominierten Autoren sind:  
 
Jon Fosse (Norwegen) : 
Dag Solstad (Norwegen) 
Paal-Helge Haugen (Norwegen) 
 
Philip Jeyaretnam (Singapur) : 
Rattawut Lapcharoensap (Thailand/USA) 
Wei Hui (China/USA) 
 
László Krasznahorkai (Ungarn) : 
Ted Milton (GB) 
Hiroshi Sakagami (Japan) 
 
Alberto Manguel (Kanada/Frankreich) : 
Joan Lingard (GB) 
Anne Michaels (Kanada) 
 
Iris Radisch (Deutschland) : 
Attila Bartis (Ungarn) 
Jáchym Topol (Tschechien) 
 
Hanan al-Shaykh (Libanon/GB) : 
Aamer Hussein (Pakistan/GB) 
Iman Humaidan (Libanon) 
 
Charles Simic (USA) : 
Deborah Eisenberg (USA) 
James Tate (USA) Absage 
 
Shashi Tharoor (Indien/USA) : 
Vikram Chandra (Indien) 
Manil Suri (Indien) 
 
Mario Vargas Llosa (Peru) : 
Jorge Eduardo Benavides (Peru/Spanien) 
Patricia de Souza (Peru/Frankreich) 
 
Abdourahman Waberi (Dschibuti/Frankreich) : 
Salim Bachi (Algerien/F) 
Helon Habila (Nigeria/GB) 
 
Adam Zagajewski (Polen) : 
Tomasz Rozycki (Polen) 
Jerzy Kronhold (Polen) 
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Kaleidoskop  
In dem Programm Kaleidoskop  werden die Autoren von der Festivalleitung eingeladen. Unterstützt 
wird deren Entscheidung durch die Beratung eines internationalen Netzwerkes von Kuratoren und 
Freunden. Die Autoren dieses Programms ergänzen die Wahl der Literaturen der Welt-Jury. Dadurch 
ist dem Festival die Möglichkeit gegeben, auch auf aktuelle, kulturelle und politische Entwicklungen 
sowie besonders bemerkenswerte Neuerscheinungen zu reagieren. Die Gäste des DAAD in Berlin 
werden ebenfalls eingeladen. 
 
Die diesjährigen Autorinnen und Autoren der Programmsparte Kaleidoskop  sind: 
 
Héctor Abad (Kolumbien) 
Gabriela Adamesteanu (Rumänien) 
Monica Ali (GB) 
Isabel Allende (Chile/USA) 
Eugenijus Ališanka (Litauen) 
Dietlind Antretter (Österreich) 
Stefano Benni (Italien) 
Paulo Henriques Britto (Brasilien) 
Bora � osi�  (Kroatien/Serbien/D) 
Irene Dische (USA/D) 
Slavenka Drakuli�  (Kroatien/Schweden) 
Duong Thu Huong (Vietnam/F) 
Dieter M. Gräf (D) 
Ulla Hahn (D) 
Pico Iyer (GB) 
Viktor Jerofejew (Russland) 
Peter Stephan Jungk (Österreich/F) 
Dzevad Karahasan (Bosnien/Österreich) 
Claire Keegan (Irland) 
Ursula Krechel (D) 
Doris Lessing (GB) 
Adriana Lunardi (Brasilien) 
Alberto Manguel (Kanada/F) 
Frank McCourt (Irland/USA) 
Clemens Meyer (D) 
Margriet de Moor (NL) 
Tim Parks (GB/Italien) 
Oskar Pastior (Rumänien/D) 
Gerhard Rühm (Österreich/D) 
Luiz Ruffato (Brasilien) 
Lutz Seiler (D) 
Jorge Semprún (Spanien/F) 
Vikram Seth (Indien/GB) 
Shashi Tharoor (Indien/USA) 
László Végel (Serbien/Montenegro) 
Istvan Vörös (Ungarn) 
Eliot Weinberger (USA) 
Uljana Wolf (D) 
Feridun Zaimoglu (D) 
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Internationale Kinder- und Jugendliteratur 
Diese Sparte präsentiert ein breit gefächertes Lesungs- und Veranstaltungsangebot im schulischen 
und außerschulischen Bereich und versteht sich als Initiative zur aktiven Leseförderung. Sie möchte 
Kindern und Jugendlichen neue und gemeinschaftliche Zugänge zu Büchern und zum Lesen 
vermitteln, ihnen Horizonte eröffnen, sie emotional, sozial-gesellschaftlich und künstlerisch-
handwerklich herausfordern. Die Autorenauswahl dieser Sparte erfolgt in engem Austausch mit 
einem international besetzten Kuratorium aus Kennern der internationalen Kinder- und 
Jugendliteraturszene. Das Spektrum reicht vom Bilderbuch über das Kinder- und Jugendbuch bis hin 
zur Literatur für junge Erwachsene. Auch in diesem Jahr präsentiert die „Internationale Kinder- und 
Jugendliteratur“ die Reihen Autorenlesungen und Werkstätten für Schüler , 
Freizeitveranstaltungen Nach der Schule & am Wochenende  sowie Kinder- und Jugendliteratur 
für Erwachsene . Das Spektrum reicht von Lesungen über Schreib- und Illustrations-Ateliers zu 
mehrteiligen Kreativ-Projekten in Theatern, Museen, Bibliotheken, Schulen und anderen kulturellen 
Einrichtungen. Literarische Feste für die ganze Familie und Werkstatt-Gespräche für Erwachsene 
und Literaturvermittler runden das Programm ab.  
 
Die diesjährigen Autoren der Sparte Internationale Kinder- und Jugendliteratur  sind: 
 
Vesna Aleksi�  (Serbien und Montenegro) 
Ricardo Azevedo (Brasilien)  
Lilian Brøgger (Dänemark) 
Cao Wenxuan (China) 
Aidan Chambers (GB)  
Lauren Child (GB) 
Valérie Dayre (F) 
E.R. Frank (USA) 
Jostein Gaarder (Norwegen) 
François Gravel (Kanada-Québec) 
Laura Gallego García (Spanien) 
Roberto Innocenti (Italien) 
Hermann Schulz (Tansania/D) 
Edward van de Vendel (Niederlande) 
 
 
 

Frankophone Literaturen 
Das 6. internationale literaturfestival berlin möchte mit dem Fokus Frankophone Literaturen  die 
Vielfalt frankophoner Literatur unterschiedlichster kultureller Provenienz präsentieren. Mit Édouard 
Glissant als Eröffnungsredner ist ein erster thematischer Bogen gespannt: Die karibischen Archipele 
als paradigmatischer Schauplatz einer „Kreolisierung“, die die ganze Welt erfasst, stehen im 
Mittelpunkt seines Denkens. Die frankophone Literatur des 21. Jahrhunderts zeichnet sich durch die 
kulturelle Heterogenität der Autoren aus. Auch die „peripheren“ Blickwinkel wie die des Maghreb und 
Schwarzafrikas in den Fokus gerückt werden. Die Auswahl der Autoren spiegelt diese vielfältigen 
kulturellen und ethnischen Einflüsse wider. Die besondere Reichhaltigkeit, aber auch das 
Konfliktpotential einer durch Kolonisierung und Migration geprägten Gesellschaft wird so sichtbar. Zur 
Auswahl wurden Autoren und Kenner vor Ort konsultiert.  
 
Die Autoren des Fokus Frankophone Literaturen  sind: 
 
Hélé Beji (Tunesien) 
Aminata Sow Fall (Senegal) 
Gao Xingjian (China/F) 
Édouard Glissant (F/USA) 
Yasmina Khadra (F) 
Dany Laferrière (Haiti/Kanada-Québec) 
Yanick Lahens (Haiti) 
Henri Lopes (Kongo/F) 
Daniel Maximin (F) 
Abdelwahab Meddeb (Tunesien/F) 
Anna Moi (Vietnam) 
Khaled Najar (Tunesien) 
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Gisèle Pineau (F)�  
Jean-Luc Raharimanana (Madagaskar/F) 
Abdourahman Waberi (Dschibuti/F) 
 
 
Drei lange Nächte der Frankophonen Literaturen: 
 
Nomaden, Propheten, Barbaren - Maghrebinische Essen zen (6.9.) 
Salim Bachi  (Algerien/F), Hélé Béji (Tunesien),Khaled Najar  (Tunesien) 
Musik: Mourad Sakli (Tunesien) 
 
Inseln über dem Wind - Karibische Passagen (9.9)  
Yanick Lahens  (Haiti), Dany Laferrière  (Haiti/Kanada-Québec), Gisèle Pineau  (F)�� Daniel Maximin 
(F) 
 
Von Marabuts, Sonnenkönigen und den Kriegen in Afri ka (14.9.) 
Henri Lopes  (Kongo/F), Aminata Sow Fall  (Senegal), Abdourahman Waberi (Dschibuti/F), Jean 
Luc Raharimanana (Madagaskar/F) 
 
 
 

Reflections  
Die Programmsparte existiert seit dem Jahr 2002 – ins Leben gerufen anlässlich des ersten 
Jahrestages der Ereignisse des 11. September. Die dramatische Zäsur, mit der das Jahrtausend 
begann, verdeutlichte, dass der Bedarf an Aufklärung und Erklärungen auch im Informationszeitalter 
noch gewachsen ist. In Podiumsdiskussionen werden brisante und aktuelle Themen aus Politik, 
Ökonomie und Kultur debattiert. 
 
Im Rahmen einer Kooperation mit dem Informatikjahr werden Themen wie die digitale 
Umstrukturierung von Wissensspeichern wie Archiven und Bibliotheken ebenso diskutiert wie Fragen 
und Probleme der Internetnutzung und ihrer demokratischen Ausweitung und restriktiven Behandlung 
in verschiedenen Staaten. Ein Beispiel: Innerhalb der nächsten Jahre will Google Millionen Bücher 
aus dem Bestand der Harvard Universities digitalisieren – entsteht so eine Demokratisierung des 
Weltwissens oder eine Diktatur des angloamerikanischen Kanons? Diese und weitere spannende 
Fragen sollen hier erörtert werden. 
 
Einen zweiten Schwerpunkt bildet die Diskussion um den Wandel der Werte in  China . Die Bilder 
Chinas im Westen oszillieren zwischen „gelber Gefahr“ und Riesenchance für die Wirtschaft - durch 
welche Optik wird China aus dem „Westen“ gesehen, wie reagieren chinesische Intellektuelle und 
Medien auf diese Sichtweisen? Weitere Diskussionsthemen sind die Unterschiede der 
Rechtsauffassungen, Chancen des Rechtsdialoges und die diesbezügliche Arbeit der NGOs in 
China. 
 
Michael Winterbottom und Mat Whitecross erhielten 2006 auf der Berlinale den Silbernen Bären für 
die Beste Regie für den Film „Road to Guantanamo“ , der beim 6.ilb in einer Vorpremiere gezeigt 
wird. Das Doku-Drama erzählt das Schicksal dreier britischer Muslime („Tipton Three“), die in 
Guantanamo inhaftiert waren. Im Anschluss an die Vorführung ist Uwe Wesel im Gespräch mit der 
britischen Journalistin Victoria Brittain (Co-Autorin „Enemy Combatant“) und den im Film porträtierten 
„Tipton Three“ Ruhel Ahmed, Asif Iqbal und Shafiq Rasul. 
 
Einige Reflections-Veranstaltungen werden sich mit der aktuellen politischen Lage in verschiedenen 
Regionen der Welt beschäftigen. „Was wird aus Europa?“  fragen Tilman Spengler, Margriet de 
Moor und Viktor Jerofejew. Auch die Zukunft Lateinamerikas  und die „neue Hoffnung 
Demokratie“ in Haiti  werden von namhaften Autoren und Persönlichkeiten diskutiert.  
Abgerundet wird die Veranstaltungsreihe durch Vorträge und Gespräche über Islamismus , die 
Entwicklungen in der UNO  und Ortlosigkeit in Zeiten der Globalisierung .  
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Veranstaltungen in der Programmsparte Reflections  
 

·  Über Islamismus – Vortrag von Abdelwahab Meddeb (6.9.)    
·  Moderne Nomaden: Arno Widmann, Pico Iyer und Abdourahman Waberi (7.9.) 
·  Haiti: Die neue Hoffnung heißt Demokratie: Jean-Robert Saget, Yanick Lahens und Hans-

Christoph Buch (7.9.) 
·  Was wird aus Europa? Tilman Spengler, Margriet de Moor und Viktor Jerofejew (7.9.) 
·  Necla Kelek  (8.9.) 
·  China, Blicke: Internet in China: Julien Pain und Prof. Dr. Jörg Becker (9.9) 
·  China, Blicke: Rechtliche Rahmenbedingungen und Dem okratisierung : Uwe Wesel, 

Andreas Fulda, Stanley Lubman und Klaus Mühlhahn (9.9.) 
·  Internet und Demokratie: Sohrab Mahdavi, Patricia de Souza (10.9) 
·  China, Blicke: Bilder des Ostens, Bilder des Westen s: Sabine Peschel, Leung Ping-kwan 

Stanley Lubman und Tilman Spengler (10.9) 
·  Die Digitalisierung der Archive: Wolfgang Ernst, Roland Kamzelak, Barbara Schneider-

Kempf, Jens Redmer und Hans Uszkoreit (10.9.) 
·  Road to Guantanamo  (Film, GB 2006) und anschließende Diskussion mit den „Tipton 

Three“ (14.9.) 
·  Die Zukunft Lateinamerikas: Neopopulismus oder Link sruck? Héctor Abad, Homero 

Aridjis, Jorge Eduardo Benavides, Hans Christoph Buch und Horst Kurnitzky (14.9.) 
 
 
 

Erinnerung, sprich 
Die Reihe wendet sich in diesem Jahr französischsprachigen Autoren zu. Besondere Aufmerksamkeit 
erfahren die ‚écrivains-voyageurs’ , Schriftsteller auf Reisen – Autoren, die geistig und körperlich 
unterwegs sind. Das haben sie gemeinsam, auch wenn die Reisen sich in Start, Weg und Ziel 
bisweilen sehr unterscheiden. Abreise, Ankunft, die Entdeckung des Anderen und des Eigenen, die 
Liebe zum Anderen und die Entdeckung der Selbstverachtung, die Entdeckung der Religion im Haus 
des Gastfreundes – dies alles wird in den Lesungen im Institut Français am Kurfürstendamm und im 
Literaturhaus in der Fasanenstraße thematisiert. 
 
Veranstaltungen der Reihe  Erinnerung, sprich: 
 

·  Voltaire : „Mikromegas“ (8.9.) 
·  Claude Simon : „Der Palast“ (9.9.) 
·  Die Verdammten dieser Erde: Frantz Fanon  und Victor Segalen  (10.9.) 
·  Pierre de Ronsard : Amoren für Cassandre (11.9.) 
·  Die Entdeckung des Anderen und des Eigenen: Jean de Léry  und Michel de Montaigne  

(11.9.) 
·  Über das Boudoir und den edlen Wilden: Jean-Jacques Rousseau  und D. A. F. de Sade  

(12.9.) 
·  Léopold Sédar Senghor  (12.9.) 
·  Arthur Rimbaud  (13.9.) 
·  Marguerite Duras  (12./13./14./15./16.9.) 
·  Henri Michaux  (14.9.) 
·  Samuel Beckett  (14.9.) 
·  Das entblößte Herz: Charles Baudelaire  und Emmanuel Levinas  (15.9.) 

 
 
 

Scritture Giovani   
Scritture Giovani ist ein Kooperationsprojekt mit drei der bedeutendsten Literaturfestivals in Europa: 
"Festivaletteratura Mantova" (Italien), "The Guardian Hay Festival"(GB) und "Bjørnsonfestivalen 
Molde og Nesset" (Norwegen). Es dient der Förderung junger europäischer Schriftsteller. Für das 
Jahr 2006 hat Scritture Giovani fünf junge Autoren ausgesucht, die zu dem vorgegebenen Thema 
"Casablanca" eine Kurzgeschichte schreiben und im Rahmen der Festivals präsentieren. Die Autoren 
sind: Christiano Cavina  (Italien), Kirsten Fuchs  (D), Aneirin Karadog  (GB), Ana Prieto Nadal  
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(Spanien), Gaute Heivoll  (Norwegen). Die Texte erschienen kürzlich in einem fünfsprachigen Band. 
(16.9.) 
 
 

Specials 
Internationale SLAM!Revue im Ballhaus Ost  
Junge „Spoken-Word“-Poeten und Performer aus ganz Europa geben sich literarisch die Ehre und 
wetteifern in 10-minütigen Vorträgen um die Gunst des Publikums, das den Sieger des Abends kürt; 
u. a. Meritxell Cucurella-Jorba (Barcelona), Henry Bowers  (Stockholm), Volker Strübing 
(Berlin), Xóchil (Hamburg), Thomas Schafferer (Wien ), Luciole (Paris), Micha El-Goehre 
(Bielefeld), ShortMAN (London), Angelo Zabaglio (Ro m), MC Candel (Erfurt), Andy Ninvalle 
(Amsterdam), Christian Raimo (Rom), John Paul O´Nei ll (London) , Ann Cotten (Wien) sowie 
dem Show-Act: Gomez und Datha (Freestyler aus Rom). Musik von DJ Minsky, anschließend open 
end Party mit den Takeshibeats!  (15.9.) 
 
„Literatur hinter Gittern“ 
Internationale Autoren besuchen Gefangene, lesen aus ihren Werken und diskutieren in 
„geschlossener Gesellschaft“ intensiv mit den Gefängnisinsassen. Dieses Jahr lesen der 
norwegische Schriftsteller Dag Solstad (JVA Tegel, 12.9., 18.00 Uhr) und die junge irische Autorin 
Claire Keegan (JVA Moabit, 13.9., 16.30 Uhr).  
Interessierte Journalisten können an diesen Veranstaltungen teilnehmen, müssen sich aber aus 
Sicherheitsgründen bis spätestens 1.9. 2006 mit Namen, Meldeadresse und Ausweisnummer in der 
ilb-Presseabteilung anmelden (Email: presse@literaturfestival.com, Telefon: 030 27878645 – 
Achtung: die Teilnehmerzahl ist begrenzt)  
 
Theater und Szenische Lesungen 

·  Love after Love Gedichte von Ilma Rakusa  in einer szenischen Lesung (Uraufführung)  
Regie: Anke Gregersen ; Sprecherin: Gesine Ulrich ; Stimme: Ilma Rakusa ; Musik: Thomas 
Michael  Kumlehn (13.9.) 

·  La Maison Nach „La vie matérielle“ / „Das tägliche Leben“ von Marguerite Duras 
(14./15./16.9.) 

·  Auf Tod, auf Leben Ein Theaterabend von Péter Esterházy  und Péter Nádas  mit Martina 
Gedeck und Werner Rehm (16.9.) 

 
Lesungen und Diskussionen 

·  Hommage an Jorge Luis Borges.  Ein Vorschein zum internationalen literaturfestival  
berlin : María Kodama und Michael Krüger (4.9.) 

·  Borgesbiographie und Alphabeten : María Kodama und Oliver Siebeck 
(Ausstellungseröffnung) (6.9.) 

·  Günter Grass. Eine Erregung: Hannes Heer, Matthias Matussek, Henryk M. Broder, Moritz 
Rinke, Tilman Spengler und Petra Lidschreiber (6.9.) 

·  Freya Klier (D): Flucht ins Paradies (7.9.) 
·  Tobias Hülswitt (D) (7.9.) 
·  Jostein Gaarder (Norwegen): Feed Your Imagination  (7.9.) 
·  Gao Xingjian (China): Arbeiten auf Papier (8.9.)  
·  Eliot Weinberger  (USA) (10.9.) 
·  Adania Shibli (Palästina) /Judith Kuckart (D) (11.9.) 
·  Rachid al Daif (Libanon) /Joachim Helfer (D) „Die Verschwulung der Welt“ (12.9.) 
·  Stiftung Brandenburger Tor, Max-Liebermann-Haus_Abbas Beydoun (Libanon) / Michael 

Kleeberg (D) (12.9.) 
·  Von Castro bis Clinton – Das Café Einstein Unter de n Linden (15.9.) 

 
Filme 

·  „Road to Guantanamo“,  Regie: Michael Winterbottom und Mat Whitecross ,Vorpremiere. 
Das Doku-Drama erzählt das Schicksal dreier britischer Muslime („Tipton Three“), die in 
Guantanamo inhaftiert waren.�Anschließend ist�Uwe Wesel  im Gespräch mit der britischen 
Journalistin Victoria Brittain  und den "Tipton Three" Ruhel Ahmed , Asif Iqbal  und Shafiq 
Rasul , die zwei Jahre in Guantanamo inhaftiert waren. Haus der Berliner Festspiele (14.9.) 
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·  Marguerite Duras im Film 

Eröffnung der Dokumentarfilmreihe über die Autorin mit „Ecrire“ & „La mort du jeune aviateur“ 
von Benoît Jacquot (F 1993). Es werden Porträts von Marguerite Duras als Frau und 
Schriftstellerin gezeigt, die besonders ihr Verhältnis zum Theater würdigen (12.9.). 
In Kooperation mit: Freunde der Deutschen Kinemathek e.V. / Kino Arsenal  in 
Zusammenarbeit mit dem Bureau du Cinéma der Französischen Botschaft 
Weiteres Programm: 19.9., 19.30 Uhr „Ecrire“ & „La mort du jeune aviateur“ von Benoît 
Jacquot (F 1993); 17.9., 19.00 Uhr & 21.9., 19.30 Uhr „Marguerite Duras théâtre“ von 
Elisabeth Coronel & Arnaud de Mézamat (F 1996) & „Marguerite telle qu’en elle-même“ von 
Dominique Auvray (F 2002)  

 
·  Ma vie / Mein Leben: Jorge Semprún  (45 Min.) 

Filmportrait von Harald Jung  
Anschließend Harald Jung  im Gespräch mit Jorge Semprún  und Volkhard Knigge , 
Direktor der Stiftung der Gedenkstätte Buchenwald. 
In Zusammenarbeit mit ARTE TV (11.9.) 

 
·  The Life And Times of Allen Ginsberg (USA 1994, 83 min.) In seinem Film porträtiert Jerry 

Aronson das Leben und Werk des Musikers, des politischen Aktivisten und größten Poeten 
der Beat Generation  (Café Nabokov 12. und 16.9.) 

 
Musik 

·  Natacha Atlas: Konzert 
Geboren und aufgewachsen in Belgien bereiste die Sängerin arabischer Herkunft die meiste 
Zeit ihres Lebens die Welt. Die dort gesammelten Eindrücke spiegeln sich unüberhörbar in 
ihrer Musik wider. Sie spielt mit den Kulturen, mischt orientalische Klänge mit westlichen 
Beats und französischen Texten und überschreitet so die Grenzen zwischen Abend- und 
Morgenland. Die ehemalige Sängerin von Transglobal Underground ist ein erfolgreicher Star 
der Weltmusikszene und als Gaststimme bei international erfolgreichen Künstlern, u.a. Sting 
und Sinead O’Connor, gefragt. (5.9.) 

 
„Howl“ 
Allen Ginsbergs „Howl“ (dt. „Das Geheul“) löste 1956 in den USA einen Skandal aus und wurde wie 
kein zweiter Text zum Ausdruck der Beatbewegung, zu deren schillerndsten Wortführern Allen 
Ginsberg (1926 –1997) zählt. Ein halbes Jahrhundert nach der ersten Veröffentlichung lesen 
Autorinnen und Autoren des 6. internationalen literaturfestivals berlin zu Ehren von Allen Ginsberg 
„Howl“ in ihrer Muttersprache. Den Auftakt dieser kleinen Sonderreihe gestaltet Michael Krüger  im 
Rahmen der Eröffnungsveranstaltung (5.9.) 
 
Lesungen im Café Nabokov 

·  mi_6_sept_18.00 Uhr Héctor Abad / Spanisch 
·  do_7_sept_18.00 Uhr Paulo H. Britto / Portugiesisch 
·  fr_8_sept_18.00 Uhr Jerzy Kronhold / Polnisch 
·  sa_9_sept_18.00 Uhr Milos Sovak / Tschechisch 
·  mo_11_sept_19.30 Uhr István Vörös / Ungarisch 
·  di_12_sept_18.00 Uhr Gabriela Adamesteanu / Rumänisch 
·  mi_13_sept_18.00 Uhr Bora Cosic / Serbisch 
·  fr_15_sept_18.00 Uhr Anna Moi / Vietnamesisch/Frz. 
·  sa_16_sept_18.00 Uhr Noemi Anastasi /Italienisch 
·  sa_16_sept_23.00 Uhr ... / Englisch 
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Publikationen 

 

 
 
Berliner Anthologie 
„Bringen Sie uns drei Gedichte 
mit!“ 33 Gäste des 6. 
internationalen literaturfestivals 
berlin sind dieser Bitte 
nachgekommen. Entstanden ist 
eine ebenso außergewöhnliche wie 
persönliche Sammlung von 99  
bekannten und unbekannten 
Gedichten aus aller Welt, von 
denen viele hier erstmals auf 
Deutsch erscheinen. Alle Texte 
sind in der Originalsprache und in 
deutscher Übersetzung zu lesen. 
Gedichte von Gabriela 
Adamesteanu, Rafael 
Alberti, Unsi al-Hadj, Eugenijus 
Ališanka, Ingeborg Bachmann, 
Elizabeth Bishop, Bertolt Brecht, 
Gwendolyn Brooks, Lewis Carroll, 
Paul Celan, Aimé Césaire, Mirza 
Ghalib, Louise Glück, Dieter M. 
Gräf, Helon Habila, Paal-Helge 
Haugen, Zbigniew Herbert, Sergej 
Jessenin, István Kemény, Jan 
Koneffke, Norman Manea, Henri 
Michaux, Octavio Paz, Edgar Allan 
Poe, Alastair Reid, Kenneth 
Rexroth, Gerhard Rühm, Marin 
Sorescu, Tomas Tranströmer, Paul 
Verlaine, Derek Walcott, Peter 
Waterhouse u.a. 
 
Das Andenken, die Bilder der 
Erde 
Berliner Anthologie 
Herausgegeben von Beatrice 
Faßbender 
und Ulrich Schreiber 
272 Seiten Broschur 
15 € 
ISBN 3-930916-88-6 
Verlag Vorwerk 8 

 
 
Writing Space 2 
Das sechste Festival – der sechste 
Katalog erscheint! Alle Autoren der 
Hauptprogramme werden mit 
ausführlichen und sorgfältig 
recherchierten Biografien in 
deutscher und englischer Sprache 
vorgestellt. Fotos und 
Auswahlbibliografien runden die 
Darstellung ab. Das Motto des 
diesjährigen Katalogs ist nun schon 
zum zweiten Mal „Writing Space“. 
Es greift eine Frage auf, die André 
Breton einst einer illustren Runde 
von Schriftstellern und Philosophen 
stellte: „Wie einflussreich ist der Ort 
des Schreibens?“ Individuelle 
Antworten waren gefragt und sind 
in Vielfalt eingetroffen. Die Autoren 
schrieben kurze Texte oder sogar 
ganze Essays, oftmals 
handschriftlich, und nicht nur in den 
verschiedensten Sprachen, 
sondern auch in unterschiedlichen 
Schriftsystemen. Sie skizzierten, 
fotografierten und collagierten. So 
ist nicht nur ein aktuelles 
Nachschlagewerk der Weltliteratur 
entstanden, sondern auch die 
Fortsetzung eines einzigartigen 
Atlas’ jener Orte, an denen sich für 
Schriftsteller Wörter zu Sätzen und 
Texten fügen. 
 
Writing Space 2 
Der Katalog 2006 
Herausgegeben von Hanno Depner 
und Ulrich Schreiber 
240 Seiten Broschur 
10 € 
ISBN 3-930916-83-5 
Verlag Vorwerk 8 
 

 
 
Scritture Giovani 2006: 
Casablanca 
Zum fünften Mal präsentieren junge 
europäische Autoren 
Kurzgeschichten, die eigens für 
das Projekt geschrieben wurden. 
Das diesjährige Thema lautet 
„Casablanca“. Die Publikation 
dokumentiert die Beiträge und 
präsentiert diese in allen Sprachen 
der Teilnehmerländer. Das 
Programm „Scritture Giovani“ und 
das begleitende Buch bieten den 
Autoren somit erstmalig die 
Gelegenheit, sich in den jeweiligen 
europäischen Ländern 
vorzustellen. Mit Kurzgeschichten 
von Cristiano  
Cavina (Italien), Aneirin Karadog 
(GB), Kirsten Fuchs (D), Gaute 
Heivoll (Norwegen), Ana Prieto 
Nadal (Spanien). Scritture Giovani 
findet in Kooperation mit 
festivaletteratura Mantova (Italien), 
The Guardian Hay Festival (GB), 
bjørnsonfestivalen Molde 
(Norwegen) statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

Vorstellung der Berliner 
Anthologie 
99 Gedichte aus aller Welt, 
zusammengetragen von Autoren 
des internationalen literaturfestivals 
berlin. Héctor Abad  (Kolumbien), 
Gabriela Adamesteanu 
(Rumänien) und Patricia de Souza 
(Peru/F) stellen ihre 
Lieblingsgedichte vor. 
So 10 sept_18.00 
Uhr_Buchhändlerkeller 
Eintritt: frei 
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Statistik des 6. ilb 
 
 
Anzahl der Autoren: 127 
Anzahl der Veranstaltungen: 192 
 
 
 
Anzahl der Veranstaltungen nach Sparten/Sektionen gegliedert: 

Literaturen der Welt     18 
Kaleidoskop      33 
Internationale Kinder und Jugendliteratur  62 
Fokus Frankophone Literaturen                12 
Scritture Giovani       1 
Reflections      14 
Specials      38 
Poetry Nights        2 
Erinnerung, sprich     12 

 
 
Anzahl der Autoren nach Sparten/Sektionen gegliedert: 
 

Literaturen der Welt      21 
Kaleidoskop       39 
Internationale Kinder- und Jugendliteratur   14 
Fokus Frankophone Literaturen                15 
Scritture Giovani       5 
Reflections      18 
Specials      15 

 
 
 
Herkunftstländer der Autoren  
Algerien, Bosnien-Herzegowina, Brasilien, Chile, China, Dänemark, Deutschland, Dschibuti, 
Finnland, Frankreich, Großbritannien, Haiti, Indien, Irland, Italien, Japan, Kanada, Kolumbien, Kongo, 
Kroatien, Libanon, Litauen, Madagaskar, Montenegro, Neuseeland, Niederlande, Nigeria, Norwegen, 
Österreich, Pakistan, Palästina, Peru, Polen, Rumänien, Russland, Schweden, Senegal, Serbien-
Montenegro, Spanien, Thailand, Tschechien, Tunesien, Türkei, Ungarn, USA, Vietnam 
47 Länder insgesamt 
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Sponsoren und Kooperationspartner 
 

 
  



6. internationales literaturfestival berlin 

 13 

Das Team des 6. ilb
 
Festivalleiter und Geschäftsführung 
Ulrich Schreiber 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 50 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
info@literaturfestival.com  
 
Programm 
Jana Thiele 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 49 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
jana.thiele@literaturfestival.com   
 
Programmkoordination 
Katharina Emanns 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 58 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
katharina.emanns@literaturfestival.com   
  
Internationale  
Kinder- und Jugendliteratur (KJL) 
Stellvertretende Festivalleitung (auch 
Ansprechpartner für Presseanfragen: KJL) 
Miriam Gabriela Möllers 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 70 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
miriam.moellers@literaturfestival.com  
 
Assistenz Internationale Kinder- und 
Jugendliteratur 
Anna Holthaus 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 70 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
kjl@literaturfestival.com   
 
Literaturen der Welt/Lektorat/Katalog 
Hanno Depner 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 80 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
hanno.depner@literaturfestival.com   
 
Assistenz Lektorat 
Irene Dirkes 
Tel: ++49 (0)30-27 87 86 81 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
lektorat@literaturfestival.com  
 
 
 

 
Logistik / Büroleitung  
Jennifer Browarczyk 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 55 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
info@literaturfestival.com 
logistik@literaturfestival.com  
 
Kommunikation 
Sibylle Grenz 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 41 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
sibylle.grenz@literaturfestival.com   
 
Sponsoring 
Johann Ifflaender 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 20 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
johann.ifflaender@literaturfestival.com  
  
Finanz- und Personalverwaltung 
Bernhard Müller 
Tel: ++49 (0)30-27 87 86 40 
Fax: ++49(0)30-27 87 86 85 
buchhaltung@literaturfestival.com  
 
Berliner Anthologie  
Beatrice Faßbender 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 80 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
beatrice.fassbender@literaturfestival.com   
 
Erinnerung, sprich 
Hartmut Diekmann 
Tel:  ++ 49 (0)30-37 23 07 7 
Fax: ++49 (0)30-37 80 16 30 
Htheodiekmann@aol.com  
   
Frankophone Literaturen  
Christelle Astier 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 39 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
frankophonie@literaturfestival.com  
 
Übersetzungen 
Chloe Aridjis 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 20 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
chloe.aridjis@literaturfestival.com  

 
PraktikantInnen:  

 

Ina Arens, Laura Aßmann, Angela Aumann, Ina-Marie Bargmann, Felix Behrens, Marina Beltrán, 
Julia Brilling, Antje Brörmann, Franziska Buhre, Natasa Cebular, Annika Clemens, Nina Cullen, 
Delphine Deladriere, Sarah Dietrich, Julia Fecht, Dirk Flöter, Anja Franke, Maria Geisler, Lara 
Goldsworthy, Johanna Grießmann, Inga Heldt, Judith Kautz, Julie Kiefer, Franziska Kolbe, Sascha 
Kokot, Fanny Krüger, Janina Krüger, Juliane Kremberg, Emilie Le Moal, Elise Marin, Lukas Meyer-
Blankenburg, Christiane Nordus, Patrick Peltsch, Emanuela Pessina, Sonia Petner, Fredji Powell, 
Anne Rübsam, Dorothee Schmidt, Ines Schröder, Melanie Schwager, Ninja Steinbach, Alexandra 
Strekalova, Merle Strigl, Aissulu Unruh, Laura Villalba y Weinberg, Nina Volkamer, Lena Wiegmann, 
Sara Worch, Zhang Wei, Miladin Zivanovic
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Kontakt 
 
 
 
Pressebüro:  
Haus der Berliner Festspiele 
Schaperstr. 24, 10719 Berlin 
Raum: 410  
Tel : ++49 (0)30-25489801 
 
Leitung 
Sabine Vollmer 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 65 
sabine.vollmer@literaturfestival.com 
  
Assistenz 
Annika Clemens, Anja Franke 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 45 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
presse@literaturfestival.com  
 
Maria Geisler, Marina Beltrán 
pr@literaturfestival.com  

 
 
 
 
 
 
Interviewkoordination und Akkreditierung 
Nina Cullen, Judith Kautz,  
Caroline Muntendorf 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 46 
ilb@literaturfestival.com  
 
Webseite und Medienbeobachtung 
Soledad Bernabé Casado 
medien@literaturfestival.com  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


